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Bezirksliga Herren Ost

TTV Cloppenburg : TV Hude IV 
Freitag, 12.11.2021, 20:30 Uhr

TTV Cloppenburg gegen TV Hude IV 7:9

Im Spiel der Bezirksliga Herren Ost traf der TTV Cloppenburg am vergangenen Freitag auf den TV
Hude IV. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Spiel beim 9:7 beide Punkte. Garant für
diesen Auswärtssieg war das mittlere Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb.
Den Schlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel Piper / Manskopf.
Bemerkenswert war, dass der TV Hude IV diese Partie mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. Peus / Menke bezwangen Castiglione / Hagen in einem sehr
ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Auch rückblickend
eine wirklich spannende Partie. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Bällen Vorsprung für Peus / Menke zu Ende ging. Wenig Chancen ließen Tapke-Jost / Wilke bei
ihrem Sieg in drei Sätzen ihren Gegnern Piper / Manskopf. Recht kurzen Prozess machten wenig
später Lunze / Plewa beim 11:9, 13:11, 11:7 mit Schumacher / Lebedinzew. Da gab es nichts zu
rütteln. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 3:0. Los ging es anschließend mit den Einzeln. Beim
nachfolgenden 11:6, 12:10, 11:6 gegen Giuseppe Castiglione fand Oliver Peus von Anfang an die
richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Ohne Satzgewinn für Christoph Tapke-Jost verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Tom Piper. Das musste man neidlos anerkennen. Kurz später ging das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an den Tisch. Der gute Start half im Endeffekt
nichts, so dass Daniel Wilke eine Niederlage in vier Sätzen gegen Teja Manskopf kassierte. Thomas
Menke gegen Frank Schumacher hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die
Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Bei
einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Auch wenn zwischendurch
Hoffnung aufflackerte, konnte Frank Lunze seinem Gegner Heinz von Hagen letztlich beim 8:11, 11:
9, 9:11, 6:11 nicht gefährlich sein. Keinen Zähler beisteuern konnte Philipp Plewa im Spiel gegen
Holger Lebedinzew, das 0:3 verloren ging. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 4:5. Ein hartes Stück Arbeit hatte Oliver Peus gegen Tom Piper zu verrichten,
bevor sein Fünf-Satz-Sieg unter Dach und Fach war. Das war nichts für schwache Nerven. Wenig
Chancen ließ Christoph Tapke-Jost danach bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner
Giuseppe Castiglione. Ohne Satzgewinn für Daniel Wilke verlief die in Sätzen deutliche Niederlage
gegen Frank Schumacher. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6.
Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Thomas Menke
gegen Teja Manskopf. Bei der 1:3-Niederlage gegen Holger Lebedinzew hatte Frank Lunze nur im
ersten Satz eine Chance. Philipp Plewa überzeugte in der Begegnung gegen Heinz von Hagen, das
ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit ein Punkt auf der Habenseite für die
Mannschaft verbucht werden konnte. Wie knapp das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der
einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Differenz ausgingen. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die
Spannung ihren Höhepunkt. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnten daraufhin Peus / Menke
beim 2:3 gegen Piper / Manskopf leisten. Am Ende verloren sie jedoch knapp. Bemerkenswert war
der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete.

Nach diesem Ergebnis weist der TTV Cloppenburg nun ein Punktekonto von 6:2 Punkten auf,
während der TV Hude IV vor dem nächsten Spiel, das am 19.11.2021 gegen den TuS Blau-Weiß
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Lohne ansteht, 10:2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTV Cloppenburg bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 19.11.2021 gegen den OSC Damme II.

 Statistik:
 TTV Cloppenburg

Doppel: Peus / Menke 1:1, Tapke-Jost / Wilke 1:0, Lunze / Plewa 1:0 
Einzel: O. Peus 2:0, C. Tapke-Jost 1:1, D. Wilke 0:2, T. Menke 0:2, F. Lunze 0:2, P. Plewa 1:1 

 TV Hude IV
Doppel: Piper / Manskopf 1:1, Castiglione / Hagen 0:1, Schumacher / Lebedinzew 0:1 
Einzel: T. Piper 1:1, G. Castiglione 0:2, F. Schumacher 2:0, T. Manskopf 2:0, H. Lebedinzew 2:0, H.
Hagen 1:1


